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Deutſchland
Berlin, di 19. Sept. Se Majeſtät der König haben geruht:

Den Rittergutsbeſitzer und Kammerherrn Grafen Friedrich Gottlob
Jacob von der Schulenburg auf Rengerslage zum Landrathe des
Kreiſes Oſterburg im Regierungsbezirk Magdeburg zu ernennen

Se königl. Hoh. der Prinz von Preußen iſt geſtern Abend
mittelſt Eiſenbahn Extrazugs aus der Provinz Schleſien wieder hier

ſelbſt eingetroffen.
Der Prinz Alfred von Großbritannien iſt geſtern Vormittag

von hier nach Gotba abgereiſt.
Die Regentſchaftsfrage hat nach den öffentlichen Mitthei

lungen in den letzten Tagen wieder eine andere, wenn auch keine
neue Geſtalt angenommen, indem die einfache Regentſchaft nicht mehr

in Ausſicht ſteht; als der wahrſcheinlichſte Ausweg wird derjenige
angeſ hen, über den dem Hamb. Correſp. telegraphirt wird Nach

Annoahne unterrichteter Kreiſe iſt die Mitregentſchaft mit unum
ſchränkter Vollmacht gegenwärtig beinahe zur Gewißheit geworden.
Die Kammern erhalten im October eine desfallſige Botſchaft Auch
der „Nord meldet, daß die Regierung beabſichtigt, im October
noch einmal den alten Landtag einzuberufen, um ihm eine Bot
ſchaft in der Regierungsfrage vorzulegen.

Der Prinz von Preußen hat bei ſeiner Anweſenheit in Schleſien
an Bewohner der dortigen Provinz verſchiedene Auszeichnungen im
Allerhöchſten Auftrage Sr. Maj. des Königs verliehen. Unter den
mit dem Rothen Adlerorden viertker Klaſſe decorirten Perſonen befin
den ſich auch drei Jſraeliten, welchen der gedachte Orden wie es in
der desfallſigen Verleihunzsliſte heißt mit der Decoration für Nicht
chriſten zugegangen iſt. Seit wann dieſe Unterſcheidung eingetreten,
iſt wohl bis jetzt nicht bekannt geworden.

Die neueſte Nummer des Miniſterial Blatts für die geſammte
innere Verwaltung enthält u. A. eine Verfügung vom 23. Juli daß
auch in den zum Verwaltungsverbande der Provinz Sachſen gehö
rigen der Weſtphäliſchen Zwiſchenregierung unterworfen geweſenen Lan
destheilen, bei Errichtung ſtatutariſcher Vereinigungen von Rittergü
tern und Gemeinden, den erſteren ein ihrer allgemeinen politiſchen
Stellung entſprechendes Verhältniß auch in dem Gemeindeweſen ge
ſichert bleiben müſſe.

Die neueſte Nummer des „Juſtiz Miniſterialblattes enthält in
ihrem amtlichen Theile ein Erkenntniß des Gerichtshofes zur Entſchei
dung der Kompetenzkonflikte vom 30. Januar d. J., nach welchem,
wenn ein Schulvorſtand zur Beſeitigung des unordentlichen Schulbe
ſuchs die Anwendung körperlicher Züchtigung beſchloſſen hat, gegen
den Präſes des Schulvorſtandes, welcher in Ausführung dieſes Be
ſchluſſes ein Kind, ohne die Grenzen der Schulzucht zu überſchreiten,
gezüchtigt hat, eine gerichtliche Verfolgung nicht ſtattfindet.

Jn der geheimen Sitzung der Stadtverordneten am 16. d.
iſt nun endlich über die künftige Begräbnißſtelle der im Friedrichshain

in dem Jahre 1848 Beerdigten entſchieden worden. Nachdem das
Polizeipräſidium vor mehreren Jahren das Betreten jenes Platzes un
terſagt hatte, und da Angehörige der daſelbſt Begrabenen gleich wohl
das Bedürfniß die Gräber derſelben zu beſuchen, empfanden, aus
drückten, ſo hat ſich der Magiſtrat bewogen geſehen, mit der Polizei
behörde zu verhandeln, und beide waren einverſtanden darüber, daß

es den Angehörigen geſtattet werden möge, die Jhrigen auf den Kirch
höfen beerdigen zu laſſen, zu denen ſie gehören Nur über das Wie?
war zu entſcheiden. Zu dem Ende war der Geldbewilligungs- Depu
tation der Magiſtrats- Antrag vorgelegt, die Bewilligung von 3000
Thlrn. bei der StadtverordnetenVerſammlung zu befürworten. Dies
iſt geſtern indeſſen nicht geſchehen vielmehr die Bewilligung nach An
trag und Beſchluß nur für ſolche Perſonen ausgeſprochen welche
nicht Mittel beſitzen, um die beregte Translocation ausführen zu kön
nen, während Begüterte ſie ſelbſt bewerkſtelligen ſollen. Die Trans
location wird nun, je nachdem die Anträge gemacht werden erfolgen.

Die „„Bank u. Handelsztg.“ erhält aus authentiſcher Quelle
bezüglich der Eröffnung der Werra Bahn die Nachricht daß die

Halle, Dienstag den 21. September
Perzu rine Feilage

erſt einige Wochen ſpäter Statt finden könnte.

Stapfer darauf los.

1858.

Strecke Eiſenach Coburg nach einem Beſchluſſe des Verwaltungsra
thes, der jedoch noch der Genehmigung der drei intereſſirenden Regie
rungen bedarf, am 18. October dem öffentlichen Verkehr übergeben
werden wird. Die Strecke Coburg Lichtenfels hofft man gleichfalls
bis dahin fertig zu ſehen; doch iſt es möglich daß deren Eröffnung

Stuttgart d. 15. Sept. Die Konkordatsfrage würde
von dem Abgeordneten der Stadt Stuttgart Dri Reyſcher, in der
heutigen Kammer der Abgeordneten zur Sprache gebracht. Der Land
tag wird nämlich nach Beendigung der Budgetarbeiten, in etwa
Zwei Wochen vertagt, möglicherweiſe auch geſchloſſen werden und ſo
ſteht zu befürchten, wie der Abgeordnete von Schlayer ſagte, daß vie

hochwichtige Frage des Konkordats vor drei oder noch längeren Jah
ren nicht zur öffentlichen Verhandlung vor den Staänden gelangt. Daß
das Konkordat eine Spannung im Lande erzeuge und einen Druck
auf die öffentliche Meinung ausübe, das glaubte der Abg. Reyſcher
mit um ſo größerem Rechte behaupten zu dürfen als die Erfahrun
gen der letzten acht Jahre davon Zeugniß geben. Der Graf v. Adel
mann drückte dagegen die Anſicht aus daß man viel freier athme,
ſeitdem das Konkordat geſchloſſen ſei. Das Reſultat der Debatte
war, daß die Berichterſtattung über das Konkordat der Kammer zu
geſichert wurde, aber nicht geſagt werden konnte bis zu welchem
Zeitpunkte, wegen der umfaſſenden Vorarbeiten dieſelbe erfolgen könne.

NRendsburg, d. 16. Sept. Nachdem am 13. d. die mit der
Jnſpection des holſtein lauenburgiſchen Kontingentes beauftragten
deutſchen BundesGenerale, der öſterreichiſche Feldmarſchall Lieutenant
v. Wernhardt der badiſche General Lieutenant v. Porbeck und der
kurheſſiſche General Major v. Specht hier eingetroffen und am 14.
und 15. die Beſichtigung des Materials und die Jnſpizirung einzel
ner Truppentheile vorgenommen ſowie verſchiedene Mandvers hatten
ausführen laſſen wurde heute die Jnſpection mit Beſichtigung der
Artillerie und Kavallerie beendet. Den Glanzpunkt bildete dabei für
die zahlloſe zu Fuß, Pferd und Wagen herbeigeſtrömte Zuſchauer
menge die Abmuſterung des ausgezeichnet berittenen DragonerRegi
menks (2). Nach der Parade Aufſtellung exerzirten und manövrir
ten zuerſt die einzelnen Schwadronen, darauf ſetzte das Regiment, zu
Vieren abmarſchirt, über Gräben und Barrieren in vorzüglicher Ord
nung und Ruhe zuletzt manövrirte daſſelbe im Ganzen, wobei es
große Präciſton in den Schwenkungen und Attaquen entwickelte.

Frankreich.
Paris, d. 16. September. Es iſt als ob wir uns am Vor

abende eines allgemeinen Religionskrieges befänden. Fanatismus überall
im Occident nicht weniger als im Orient, und wenn in Frankreich die
Proteſtanten nicht ſo ſchlimm behandelt werden als die Chriſten an
vielen Punkten des Osmaniſchen Reiches ſo liegt die Schuld zum
mindeſten nicht am „Univers das heute noch ſo denkt und ſpricht
wie in ſeiner Nummer vom 26. Auguſt 1851 wo zu leſen ſteht:
„Was mich (Veuillot) betrifft ſo bedaure ich und ich geſtehe es
aufrichtig daß man Johannes Huß nicht früher und daß man Luther
gar nicht verbrannt hat, daß es an einem Fürſten fehlte der fromm
genug war einen Kreuzzug gegen die Proteſtanten in Bewegung zu
ſetzen. Eine Zeit lang hatte das „Univers“ ſich einer relativen
Mäßigung befleißigt, d. h. es hatte weniger geſchimpft und getobt,
aber ſeit Kurzem laßt es ſich wieder gehen, es wittert eine ihm zu
ſagende Stimmung welche durch gewiſſe hohe Regionen geht und
da man das Eiſen ſchmieden muß ſo lange es warm iſt, ſo geht es

Iſt es der Ausdruck eines wirklichen und über
zeugten Fanatismus Viele zweifeln daran und meinen, daß die fabel
haften Uebertreibungen gewiſſer Federn nur ein Mittel ſind die Auf
merkſamkeit auf ſich zu ziehen z das iſt möglich, beſonders was Herrn
Veuillot perſönlich betrifft, aber es kommt im Grunde auf eines und
daſſelbe heraus und hat böſe Conſequenzen doppelter Art die wuth
ſchnaubenden Ausfaälle des „Univers“ gegen die Akatholiken rufen bei
beſchränkten Geiſtern eine engherzige und wachſende Unduldſamkeit



hervor während ſte anderſeits eine Reaction gegen die aufrichtigen

religiöſen Gefühle veranlaſfn
(Tel. Oep.) Der heutige MoParis, d. 19. September.

niteur““ dementirt das Gerücht, daß die Regierung das Zollgeſetz in
Betreff Algeriens abändern wolle. Der Admiral Rigault wird
mit dem Titel eines Oberbefehlshabers des ExpeditionsKorps im che
neſiſchen Meere den eines Chefs der Schiffsſtation verbinden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Septbr. Die Verpachtung des Hafens von

Villafranca an Rußland giebt unſerer Preſſe täglich Stoff zu bit
teren Bemerkungen, die ſich abwechſelnd gegen Rußland als den Käu
fer, gegen Sardinien als den Verkäufer, und gegen Lord Malmesbury
als einen kurzſtchtigen Staatsmann richten, der bei etwas mehr Ein
ſicht und Rührigkeit den Handel hätte hintertreiben können. Die
Sache wird als abgemacht betrachtet, und kein einziges Blatt tritt
daher mit einem Vorſchlag auf, wie ſie etwa noch zu hintertreiben
wäre. Dafür hat der „Mancheſter Guardian“ einen eigenthümlichen
Gedanken, wie England es der ruſſiſchen Regierung wett machen könne.
Rußlands Plan ſagt dieſes Blatt war von jeher bekanntlich
einen Stützpunkt im Mittelmeer zu gewinnen. Das iſt ihm jetzt,
nachdem der Dardanellenweg verrammelt wurde, auf einem geſchickten
Umwege glücklich gelungen. Vom völkerrechtlichen Standpunkte läßt
ſich gegen den Handel Nichts einwenden, denn jeder Macht ſteht es
frei, einen Thell ihres Gebietes einer andern Macht käuflich abzutre
ten. So haben die Vereinigten Staaten Louiſiana von Napoleon ge
kauft ſo wollen ſie jetzt Cuba von Spanien kaufen. Den Ruſſen
ſteht es fortan frei aus Villafranca ein Sebaſtopol oder Cherbourg
zu machen und unſere Staatsmaänner ſind deshalb ohne Zweifel in

Zebührend m offtziellem Decorum aa äußerſt beſorgt. Unſerer Meinung
nach ſollte das auswärtige Amt dieſen Präcedenzfall nicht ſowohl be
dauern, als vernünftig ausbeuten Rußland hat ein kluges Spiel
zgeſpielt, das iſt nicht zu leugnen aber was hindert uns daſſelbe zu
Ahun? Wie bei allen Hazardſpielen- ſo iſt auch bei dieſem der im
Vortheil, der den vollſten Säckel mitbringt.

Zweifel von ganzem Herzen bereit ſein wenn auch nicht die Seelen
ſeiner Unterthanen doch das Anrecht ihnen Steuern aufzulegen zu
verkaufen. Ein Portsmouth im ſchwarzen Meere würde die orienta
Aſche Frage löſen, und damit wäre die Acguiſition Rußlands in Jta
lien wett gemacht. Nur ein einziger Einwand ließe ſich allenfalls
gegen eine derartige Handelspolitik erheben daß die Völker ſich viel

Jeicht dagegen ſtrauben werden daß man ſie verkauft. Aber derlei
Einwendungen wiegen den Diplomaten gegenüber blutwenig, ſie wür
den wie jener franzöſiſche Koch der ſeinen Hühnern die Wahl frei
geſtellt hatte geſotten oder gebraten zu werden und von dieſen den

Beſcheid erhielt, daß es ihnen am Liebſten wäre am Leben zu blei
ben kurz bemerken, „daß dies eine Abſchweifung von der Frage ſei.““
Rußland hat uns ein merkwürdiges Beiſpiel gegeben. Am Beſten
wäre wenn wir es nachahmken, dhne weitere Abſchweifungen vom

Gegenſtande em e e z Tuürkei. uDer Lloyddampfer Neptun brachte nach Träeſt, 16. Septbr.,
Morgens die bis zum 11. d. Mts. reichende Levantepoſt. Das Er
ſparungsſyſtem wird im Hofſtaake des Sultans konſequent und ener
ch durchgeführt und es ſind in den letzten Tagen wieder gegen 100
Rutſcher und Stallbedienſtete Aus dem Dienſte des Großherrn ſo
wie eine große Zahl Raikdſchis aus jenem der Sultaninnen entlaſſen

werden ehinDen Times“ wirb aus Hongkong den 22 Juli geſchrieben
Wie ich höre, ſind die Punkte, zu welchen ſich die Chineſen erſt dann

verſtanden, als ſte aufs Aeußerſte gedrängt wurden, der freie Zutritt
zum Lande und die Erſchließung des YangtſeKiang für den auswär
tigen Handel. Die Ratiſicationen des Vertrages ſollen innerhalb eines
Jahres ausgewechſelt werden und Zzwar, wie ich höre, in Peking.

Bis dahin treten die Vertragsbeſtimmungen nicht in Kraft. Es iſt
nicht wahrſcheinlich, daß der ratificirte Vertrag vor Mai 1859 in Pe
king abgegeben werden wird. Lord Elgin befand ſich zur Zeit der
letzten Nachrichten in Shanghai von wo er ſich nach Japan zu be
geben gedachte. Doch wird ihn der ſchlechte Stand der Dinge in
Kanton vielleicht beſtimmen ſeinen Plan zu ändern und hierher zu
Fommen. Die Flotte im Peiho ſollte ſich unverzüglich zerſtreuen und
S Adiniral Sir Michael Seymour befand ſich, wie ich glaube auf dem
Wege nach Shanghai Seine Anweſenheit in Kankton iſt dringend
erforderlich und ich kann mich der Anſicht nicht verſchließen, daß wenn
man bei der Art, wie man den Ort regierte, mehr Entſchiedenheit an
den Tag gelegt hätte die Dinge nicht ſo ſchlecht ſtehen würden, wie
t Wirklichkeit der Fall iſt. Wie ich aus guter Quelle vernehme, be
klagte bei einer Zuſammenkunft zwiſchen Hrn Parkes und Pih quei

letzterer den gegenwärtigen Zuſtand der Dinge in Kanton, erklärte
Saber, er ſei völlig außer Stand etwas daran zu ändern, und die Chi
neſiſchen Mitglieder der proviſoriſchen Regierung und die einheimiſchen
Soldaten ſeien eben ſo gut Gegenſtand des Haſſes für die mit einan
der verbündet daſtehenden angeſehenen Einwohner wie die Fremden
WPih quei ſprach es ferner als ſeine Meinung aus, daß erſt der Anfang
der Unruhen in der Provinz da ſei und daß Hwang nicht die Macht
Haben werde die vornehmen Chineſen und das Volk im Zaume zu
halten Er empfahl keine Vorſichtsmaßregeln zu verſäumen und

Hrückte den Wunſch aus Verſtärkungen ankommen zu ſehen. Er

England iſt damit in
gſeinernrechten Sphäre. Was im Mittelmeer recht iſt, muß auch im
ſchwarzen Meer billig ſein. Der Sultan iſt inſolvent und wird ohne

Kandkas die zu einem in Empörung gegen

mn

atte die Kunde von der Unterzeichnung der Verträge erhalten urd
erwartete die Ankunft eines Chineſiſchen Beamten am Bord dies

„„Sampſon“, der die Thatſache den Behörden von Kwantung anzeige n
werde. Er hoffte, daß dies der Fall ſein werde, denn Depeſchen aus

Peking könnten nicht ſo ſchnell an Hwang gelangen die Gutsbeſitzer
und „Braven“ aber würden die Thatſache des Vertragsſchluſſes nicht
eher glauben wollen, bis ſie die Unmöglichkeit einſähen dieſelbe zu be
ſtreiten Wir haben von der Ankunft eines Beamten aus dem Nor
den bis jetzt nichts vernommen. Der Handel in Kanton iſt ganz ſus
pendirt und es läßt ſich unmöglich ſagen wann die Unterbrechung
aufhören wird. Jn Folge der Erlaſſe der Mandarinen ſind viele Chi
neſen von hier nach Macao fortgezogen, und da ſie Vorräthe auf's
Land mitnehmen, ſo kann ich ein recht gutes Geſchäft in Jmportarti
keln berichten. Allein darauf kann leicht eine völlige Stockung folgen.

Vermiſchtes.
Karlsruhe, d. 18. Sept. Vorgeſtern fand die Eröffnung

der 34. Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte in dem ſchö
nen für den Zweck beſonders eingerichteten Orangeriegebäude Statt.
Der Beſuch der Verſammlung iſt ſehr groß. Bedeutende wiſſenſchaft
liche Männer aus allen naturwiſſenſchaftlichen Fächern ſind anweſend.
Auf heute Abends ſind ſämmtliche Gäſte zu Sr. Königl. Hoheit dem
Großherzog im Schloſſe eingeladen. Die Hauptſtelle des in der erſten
öffentlichen Sitzung verleſenen Briefes Alexanders v. Humboldt,
tirt Berlin, 29. April, lautet:Jch würde mich glücklich ſchätzen Jhre und Jhres Herrn Vorſtands Kollegen
des ZFroßherzoglichen Medizinalrathes Volz, ſo gaſtliche Einladung in Jhr ſchönes,
durch Natur und wiſſenſchaftliche Fortſchritte ſo verherrlichtes Land am 16. Septbr.
annehmen zu können wenn nicht ſchon ſeit vielen Jahren mein hohes Alter und meine
hinſchwindenden Kräfte mich gehindert hätten eine Verſammlung zu beſuchen der ich
einmal ſelbſt habe die Ehre gehäbt, zu präſidiren und die als ein ſchwaches Licht
bild der mythiſchen Einheit des deutſchen Vaterlandes übrig geblieben iſt. Ihr herr
licher Großherzog hat gleich bei ſeiner Ankunſt mich mit ſeiner ſo anmuthigen als
geiſtreichen Gemahlin
Weiſe beglückt, um einem der älteſten Ürgreiſe unter den Gelehrten Deutſchlands eine
be zu bereiten und vielfache Beſtrebungen freken Forſchens als Errungenes nach

chtsvoll zu deuten H San t etDie Verſammlung rief dem Neſtor der Wiſſenſchaft hierauf ein
Heil Dir und Deinem geiſtesfriſchen Streben und Wirken aus.

Jn der heutigen Verſammlung welche von 900 Perſonen beſucht
war r Königsberg i. Pr. zum nächſten Verſammlungsoört

gewahlt. r t 7 t rna S Der Korreſpondent der Times Herr Ruſſell, ſchreibt gus
Simla in Jndien, es ſei leider kaum an dem Tode des bekannten
Reiſenden Adolf Schlagintweit's zuszweifeln. Eine Schgar Kho

z die Chineſen begriſfenen

Stamme n n in das eund habe eine Kleine chineſiſche Truppenzahl aus den Dörfern in DieStadt Vagond ger et en In einem der Dörfer fanden ſie Schläg
Antweit, der ſie fragte, weshalb ſte nicht die ſchwach beſetzte Stadt

ſelbſt angriſſen. Wie es ſcheint nahmen ſte die Frage übel. Sie
ghielten Rath und kamen zu dem Schluß er müſſe ein Chineſenfreund

ſein und wolle ihnen eine Falle ſtellen. Mitken in der Nacht umzin
gelten ſie das Haus, in dem er ſchlief und erſchlugen ihn zum gro
ßen Leidweſen ihres Häuptlings, der einige ſeiner Jnſtrumente geret

tet hat. Dieſe Darſtellung wurde in Simla für authentiſch gehalten.
e n Carlsbad, d. 16. Septbr. Eine Veſper eröffnete am 12.
die Feierlichkeiten unſeres 500 jährigen Jubilaums. Am Rathhauſe er
glänzte bei der Dämmerung das lebensgroße Bild Carl?s IV. in Trans

parent. Von hier aus zog ein feierlicher Fackelzug der Bürger und
z Schützen zum Sprudel der, herrlich geſchmückt und erleuchtet, von
weißgekleideten Mädchen als den Najaden Carlsbads, umringt war.
Die Geiſtlichkeit im Ornate, an der Spitze der General Großmeiſter
des ritterlichen Kreuzherren Ordens mit dem rothen Stern D. v.
Beer weihte den Sprudel ein, worauf eine Feſthymne vom hieſigen

Muſikdirektor Labitzky komponirt, vorgetragen wurde. Der ganze Zug
begab ſich dann nach dem Garten vor Lützow's Villa um die neue
Jubelſaule (Carl. IV.), die jetzt ganz Carlsbad überſchaut, zu enthül
len. Der folgende Tag war der Ausfertigung der Jubilaäums Ur
kunde, einem Hochamt mit Tebeum, einem Diner und Feſttheater
gewidmnet. Am Abend fand eine allgemeine Beleuchtung der Stadt
und der dieſelbe überragenden Berge ſtatt. An 14. war allgemeines
Volksfeſt im Schützenpark und Feſtball im Kurſaale. Der 18. würde

durch ein allgemeines Frühſtück auf der alten Wieſe allgemeinen
Tanz im Freien Feſtkonzert und Feuerwerk gefeiert. Heute ſchließt

die Feier mit dem Reguiem von Mozart. in der Dekanalkirche. An

nicht an gemüthlicher Heiterkeit und Freude wozu der Himmel, der
italieniſch heiter herunterbächelte, gewiß einen nicht geringen An

theil hatte e W a eWürzburg d. 16. Septbr. Seit geſtern tagt hier die Ge
neralverſammlung des deutſchen Apothekervereins und faßte heute den
Beſchluß es ſolle von Seiten des Vereins Alles aufgeboten werden,
um die Regierungen zu veranlaſſen daß nur ein deutſches Medizi

nalgewicht eingeführt werde. z eDie Eiſenbahnwagen erfordern weil ſie täglich mehrmals ge
Iſchmiert werden müſſen eine große Menge Schmieröl außerdem aber
iſt die Bahnhofs Jnſpektion genöthigt bei dieſem Geſchäft die Ar
beiter ſtreng kontroliren zu laſſen. Einige Wagenfabrikanten haben

ſchon längſt über eine Vorrichtung nachgedacht, welche das tagliche
Schmieren und ſomit auch die tägliche Kontrole entbehrlich macht.

Gegenwärtig läuft auf der Magdeburg Halverſtädter Bahn ein Gü
terwagen Probe, deſſen Achsbuchſen hermetiſch verſchloſſen und voll
ſtändig mit einem Baumwoll Abfall ausgefüttert ſind der durch und
durch mit Schmieröl getränkt iſt. Ein ſolcher Wagen ſoll 3 Monate

da

er Frau Großherzogin, mit einem Beſuche auf die humanſte

Fahnen Blumen und Lichtern hat es alle Feſttage nicht gefehlt, auch

d

e



laufen können, bevor die Buchſen aufs Neue getränkt zu werden brau
chen. Man iſt auf das Reſultat dieſer Probe ſehr geſpannt

Paris, d. 15. Septbr. Die beiden Schachſpieler Morphy
und Horwitz ſpielten geſtern im Cafe de la Regence vor einer un
gemein großen Zuſchauermenge ihre fünfte Partie Um 1 Uhr Nach
mittags begonnen wurde die Partie um 6 Uhr ohne Entſcheidung
für 2 bis 3 Stunden unterbrochen, um atte
zum Eſſen zu laſſen. Der Ausſpruch Sachverſtändiger lautet dahin,
daß wenn der Amerikaner Morphv es verſteht ſeinem Gegner furcht
bare Schläge beizubringen und ſich dennoch einen leichten Rückzug zu
ſichern, Herr Horwitz dagegen voll Reſſourcen und Finten, voll Liſt
und unerwarteter Wendungen in der Vertheidigung iſt. Freffend ver
gleicht man den einen mit dem ungeſtümen großen Conde, den an
dern mit Turenne oder Vauban Um 9 Uhr Abends wurde die Par
tie wieder aufgenommen und nach mehrſtündigem Kampfe blieb der
Sieg Hrn. Morphy. Von den 5 bis jetzt geſpielten Partieen hat
Morphy ſomit 3, Horwitz 2 gewonnen. Die 6. wird heute Nach

mittag beginnen. eAus der Provinz Sachſen.
Der Artikel aus Zieſar vom 2. Sept. der „Magd. Ztg.“

entlehnt, hat in der „N. Pr. Ztg. nicht aber in dem erſtgenannten
Blatte weil man es nicht der Mühe werth hielt dort zu ant
worten), eine ſ. g. Berichtigung erhalten. Wir haben keine Veranlaſ
ſung, die letztere ohne Weiteres als zutreffend anzunehmen ſondern
müſſen einfach erwarten was die „Magd. Ztg.“ dagegen zu erinnern
haben wird. Dies zur Abweiſung einer eben ſo perfiden als albernen
Inſtnuation der „Neuen Hall. Ztg.

S Am Sonnabend ereignete ſich auf der Thüringer Eiſenbahn
zwiſchen Fröttſtedt und Eiſenach das Unglück, daß in dem früh um
527, Uhr von Halle abgegangenen Güterzuge die Achſe eines Gükter
wagens zerbrach und dadurch 6—8 derſelben zertrümmert wurden,
wobei zugleich der Bremſer Ziege aus Erfurt Vater von 6 Kin
dern, ſofort ſeinen Tod fand und der Bremſer Buch witz aus Halle
bedeutende Verletzungen erhielt

Concert des Herrn Thieme.

den ermatteten Kämpfern Zeit

Höhe erhalten wird, wo er eben öffentlich gehegt und gepflegt und von
der Theilnahme des großen Kunſtpublikums getragen und gehalten wird.
In dieſer Beziehung hat ſich Herr Thieme, ſelbſt mit Hintanſetzung
eigener Intereſſen ganz unverkennbare Verdienſte um den hieſigen öf

Fent lichen Muſikbetrieb erworben jeder unbefangene und unpartheiiſche
Kunſtfreund wird dies auch freüdig anerkennen und überblicken wir nur

die letzten 6 Jahre ſeiner öffentlichen Wirkſamkeit ſo verdanken wir ihm
die Aufführung der folgenden älteren und vorzugsweiſe „neueren“
Kunſtwerke die ohne allen Zweifel auch volle Berechtigung zur Darſtel
lung in ſich tragen. Außer Haydns Schöpfung deſſen „Sieben
Worte Pergoleſi's Stabat mater“ nach Lvoffs Bearbeitung,

Grauns „Tod Jeſu“, Beethovens Chriſtus am Delberge“, kamen
zur Aufführung „Vater unſer“ von Mahlmann und Spohr „die 7
Schläfer““ von Löwez „David von Reiſſigerz „Luther““ von J.
Schneider „das Weltgericht“ von F. Schneiderz „Taſſo in So
rent“ von C. Müller „die Hermannsſchlacht“ von Mangoldz Früh
lingsFantaſte von N. Gadez „Winfried“ von Engelz „Sänger
kampf von W. Tſchirchz „die Glocke“ von Claudius „Athalia“
von Racine mit Declamation von E. Devrient und Muſik von Men
delsſohnBartholdy; deſſen „Walpurgisnacht“ u. A. m. Jn Vor
bereitung ſteht Hillers „Zerſtörung von Jeruſalem“, ein Werk, das wir
um ſo freudiger begrüßen, da es ſich in den Rheinlanden und anderwärts
bereits vollſte Anerkennung erworben hat. Die letzte öffentliche Mu
ſikaufführung des Hrn. Thieme bot des Neuen und Jntereſſanken ge
nug um allgemeinere Theilnahme zu erwecken, die denn auch von Seiten
des kunſtliebenden Publikums nicht ausgeblieben iſt. Die künſtleriſch
werthvollſte Leiſtung des Abends war ohne Zweifel der Vortrag des Cla
rin ett Concerts von C. M. v. Weber durch Herrn Landgraf, wel
ches vom Stadtorcheſter unter John s ſicherer und umſichtiger Direction,
muſterhaft accompagnirt wurde ebenſo trefflich gelang der Geſammtvor
trag des Feſtgeſanges von Mendelsſohn. Eine detaillirte öffent
liche Kritik halte ich den Dilettantenleiſtungen gegenüber nicht für an
gemeſſen private Kritik iſt hier viel folgenreicher als eine öffentliche Zu
rechtweiſung. Möge Herr Thieme auch in ſeinen künftigen Aufführun
gen möglichſt fern halten, was den Genuß des darzuſtellenden Kunſtwerkes
verkümmern könnte dann wird auch das Publikum an ſeinen Beſtrebun

Die Erfahrung hat es überall zur Genüge gelehrt daß der Kunſtbe
trieb nur da dauern d in Segen gedeihet und

gen wie bisher bleibenden Antheil nehmen.

in einer kunſtwürdigen G. Nauenburg.
Bekanntmachungen.

Miſſions- Feſt Anzeige.
Den 26. Septbr. Nachmittags 2 Uhr ſoll,

ſo Gott will, in der Kirche zu Kütten ein
Feſtgottesdienſt Statt haben

Der Vorſtand des Miſ.-HülfsV.
t am Petersberge.

Nächſten Sonntag den 26. Septbr. Nach
mittags 2 Uhr Miſſtonsfeſt in Röglitz. Pre-
digen wird Herr Superintendent Urtel.

Miſſionsfreunden ſolches zur Puinks
hilipp.

Jn Carl Eiſener's Buchh. in Oelitz ſch
ſind zu haben
t Alle bisher erſchienenen:

Polks-, Cermin- und Schreib-
kalender pro 1859,

und werden ahe ferner erſcheinenden ebenfalls
ſchnellſtens beſorgt ſowie ſämmtliche in dieſer
Zeitung angekündigten Bücher und Muſikalien

Jagdeinladnnga- Karten
empfiehlt

Carl issmer's Buchhandlung
in elſtasech.

r das Herbſt u. WinterSemeſter empfiehltLaheidhoihet u. Jonrnal-Leſezirkel

zur gefälligen Benutzung.
Carl Eißner's Buchh. in Oelitzſch-

S Auetion.Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen in
dem Uhligſchen Gehöfte Freitag den 24. d.
Mts. von früh 8 Uhr an eine bedeutende
Quantität Miſt, Mengerde, 3 ſtarke eiſerne
Wagen 2 Pflüge, Eggen, Walze, Kriimmer-
egge, Kartoffelpflüge, Kartoſfelkrümmer 4

gute Kummtgeſchirre, Stroh Holz, verſchie-
dene Wirthſchaftsſachen, 2 Kühe, 12 Stück
Kuhketten gegen baare Zahlung verkauft werden.

Lauchſtädt den 19. Sept. 1858.
Ed. Uhlig.

Aufgemuntert durch den Beifall, den das Verfahren des Assouplf-
I rens, die -seidenen Stoffe weich und elasgtisch herzustellen, gefunden hat,

habe iel weine Bewühungen fortgegetzt, um den gekärbten Seidenstöffen ganz
Aas Ansehen und die Figenschäften der neuen Waare zu geben.

Durch ein neues Von der bisherigen Färbungsart ganz Versehiedenes
Verkahren, dessen Wesentlicher Unterschied darin besteht dass die Woffe
in einer glatten, angespannten Lage gefärbt werden ist. s mir jetzt ger

Iingen, mieht allein Falten und Bräche zu vermeiden, Sondern sogar dem
Noll gelber das Aussehen eines neuen, soeben vom Webestuhl' sekommenen,
I zu geben. Dieses neue Verfahren, das ich unter der Benennung

FARBEREI à RESSORT
ausführe, und das in Verbindung mit dem Assöupliren das Vollkomimenste

liefert Was in diesem Fache zu erreichen ist, lägst sich auf
Ferlegene neue Seidenstoffe änd auf Werthvolle seidene Kleider,
hicht- aber auf bereits aufgekarbte oder was gewordene anwenden.

Die Mehrkosten dieses nur auf begondere Bestellung ausgeführten Ver-
I ahrens Werden Aüreh das überraschend günstice Resültat aufeewogen.

Proben von 4 RESSORT gefärbten Stoflen liegen in meinen Gegchäſtslocalen

u Ansicht bereit, W. Spin der Berlin.Annahme I okale: Halle am Markt N.
Leipaig, Universitätsstrasse 23 Stettim, Breitestr. 32. Breslau. Oblauerstrassess-

S aAcechte Lilionesevon Erſinder Verd. Rothe in Bertem,
unter der Garantie, daß die Wirkung bei derſelben in 14 Tagen geſchieht widrigenfalls das
Geld zuruckgezahlt wird, vefreit die Haut von Sommerſpröſſen Finnen, trocknen und feuch
ten Schwinden, Flechten, zurückgebliebenen Pockenflecken, Röthe auf der Naſe, und verändert
einen gelben Teint in zarten weißen, demſelben eine jugendliche Friſche gebend Preis pro

Flaſche 179 bis 1 Dieſe ächte, vielfach bewährte Iälionese, welche von der Kö
nigl. Preuß. Medieinal Behörde eonceſſionirt iſt, wolle man nicht mit Nach
ahmungen, unter demſelben Namen angeboten verwechſeln, welche keineswegs die von uns
garantirte Wirkung haben können, da die Fabrikation ſtets unſer Geheimniß bleiben wird

Den Vertrieb unſerer Waaren für Halle und Umgegend hat einzig und allein

e Herr W. Nesse, Schmeerſtr. 36.Carl Beſehel.

o. n ene Niederlage für Eisleben bei Herrn
Fothe

Friſcher KalkDonnerstag den 23. September bei Trübe.

8000 Thlr. auch getrennt ſind ſo
fort auszuleihen Schmeerſtraße Nr 16.

Lager von Bayeriſchem Verſandtbier
aus der Zirndorfer Brauerei bei Nürnberg zu Beziehungen in Originalfäſſern

bei Herren Reinte G aussner in Leipzig.



Vorſchriſtsmaßige neue e Zollgewichte ſind geaicht und ajuſtirt, ſtets vorräthig und werden alte gußeiſerne und
meſſtngen u zum r Preiſe gegen bagr, als auch in Gegenrechnung angenommen.

J. G. Mann.

Lokal VeränderungMit dem bentigen Tage verlegte ich mein

piegel- Billerrahmen- O Goldleigten- Gegcht äft

nach große Märkerſtraße Ur.
Für das bisher geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte mir

daſſelbe auch für die Folge zu bewahren.Meer P n, Vergolder,früher große ülrichsſtraße 47.
Echt Oſtindiſche Matten

h

zu Fußdecken, die längſt erwarteten, trafen wieder ein und halte ſolche in br., weiß
und roth und weiß quarrirt, zu billigſten Preiſen beſtens empfohlen. Mämngller.

Bris ehe Helsoläncder Mannein sehönen Exemplaren auchIuninmersalat
empfiehlt G. Gold nmnidt.

Sängerfeet der Comcordia
Mittwoch den 22. September d. J. Nachmittags 3 Uhr e

im Friedrich WilhelmsBade bei Hettſtädt,unter Mitwirkung der Muſiker aus Ballenſtädt, Aſchersleben und Hettſtadt.

k t Aufführung „Eine Nacht au Dem Meeree ſauge n en e u Nachricht und vitten um ſtilles Beileidvon We Sſchirch.
Morgens 8 Ahr Empfang der fremden Sangesbrüder.

Zutritt zu derſelben iſt nur den activen Mitgliedern geſtattet.)

zu dem darauf folgenden Ball 7 Lertb gerEntrée zum Concert 10
ſind an der Kaſſe zu haben

Hettſtadte den 8. Se 1858

Um 10 Uhr General Probe. Der

Das Feſt. Comitedes Sängerbundes an
e Die erſten DeElbinger Nennangen
trafen heute pr. Eiſenbahn ein und ſtelle die

Preiſe villigſt. Irannnm.
Teltower NRübchen

r eine erneuerte Sendung

N. KannWeintrauve e
Heute Dienstag d. 21. Septbr.
Greve Mihitair- Concert

vom ganzen Trompeter Chor des Kö
nigh. grah RNegiments.

fang 8 Uhr.
Entree Sgr. Damen Sgr.

Thalgeſellſchaſt.
Die ſtatutenmäßige General Verſammlung

der Thalgeſellſchaft findetFreitag den 24. September e.
Abends 7 Uhrim Geſellſchafts Locale „zum Dein v. Preu

ßen“ ſtatt.
Es werden hierzu die geehrten Mitglieder

ergebenſt eingeladen.
Wettin, d. 19. Septbr. 1858.

Der Vorſtand.
e

ten und Freunden nur auf dieſem Wege ergeZur gefangen Beachtung.

In Knochen und Sehnenkrankheiten der
Pferde treffe ich auf mehrſeitigem Wunſch
Donnerstag, als den 23 d. M., in Quer
furth ein, werde im Gaſthofe Zum Lö
wen abſteigen und mich daſelbſt eirca 6

Tage aufhalten
I Hbhnſtedt: Robert Neumann,

n

ſucht Condition. Adr. erbeten sub X. G

poste rest. Dahm e.

ihn Rittkort in dralt: poſt

1500 bis 2000 ſind auf ſichere Hypothet 9

Die erſten Rügenwalder
Gänſebrüſte,

ger. Nhein- u. Weſer Lachs,repe fette Spick Aale,

Aal in rnfriſche Neunaugen,
gr. fette Kiel Buſcklinge

empfing heut

auszuleihen. Das Nähere wird der Seilermei
ſter Pirl, große Steinſtraße 29, zu ertheilen
die Güte haben.

Familien Nachrichten

Verlobungs- Anzeige.
Alwine Schulze
Maximilian Sänger,

Verlobte.
Semlin Döberitz.

Verbindungs Anzeige.
Unſere am 16. d. M. in Uftrungen er

folgte Verbindung beehren wir uns Verwand

benſt anzuzeigen.
Winne, den 18. Septbr. 1858.

Hermann Gödecke,
churf. heſſ. Domainenpächter,

Mathilde Gödecke geb. Werther-
Verbindungs Anzeige.

Unſere am 16. Septbr. er. zu Mühlbeck
vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir allen

leben Verwandten und theilnehmenden Freun
den nur auf dieſem Wege ergebenſt an.

Reibitz, am 18. Septbr. 1858.
Wilhelm Steinberg,
Louiſe Steinberg geb. Möbiſz.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Um 2 Uhr Feſtzug

ebenfalls wie geſtern.

Todes- Anzeige.
Kaum ſeit einigen Tagen durch die Geburt

unſeres lieben Söhnchens Emil erfreut, hates dem Himmel gefallen uns denſelben heute
wieder zu nehmen, welches wir um ſtille Theil
nahme bittend unſern Bekannten und Freun
den, ſtatt beſonderer Meldung, erg. anzeigen.Bad Wittekind, d. 18. Sept. 1858.

L. Achtelſtetter und Frau.

TodesAnzeige.
Heute Mittags 11 Uhr entſchlief nach lang

wierigem ſchmerzlichen Krankenlager Frau Frie
n Ulrich geb. Karges, des zu Heiet ch z verſtorbenen Pfarrers Franz
Ulrich hinterloſſene Wittwe. Allen unſeren

Freunden und Bekannten widmen wir eſe

Pforta, den 18. Sept. 1858.Die trauernden u. See
Berliner Sorſe vom 18. Sept. Das Geſchäft wa war

wegen Feier des jüdiſchen Feiertags ſehr gering, die
Eourſe der Eiſenbahn Actien meiſt unverändert, öſter
reichiſche Effekten dagegen günſtiger. Menſch So

WMarktberichte.Magdeburg den 18. September. Gach ine

Weizen 74 77 Gerſte 4«6 47Roggen 46 49 Hafer 34 36Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 vt. Trall. 25
Nordhauſen, den 18. September.

Weizen 2 I bis 3 7Roggen 2 e 2Serſte e 23 2 aHafer 2 26 La 10 eRüböl pro Centner 17
Leinöl hro Centner 16

Quedlinburg, den 16. September. (Nach Wispeln)

d 64 80 e Gerſte 42 4565oggen 53 Hafer 24 35 eh der Centner 25—26
Raff. Rüböl der Centner 17Leinöl der Eentner I5

Rübdl der Centner 16 ö
Waſſerſtand der der Saale bei Halle

am 19. September Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 20. September Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 18. September am alten Pegel 25 u unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Ragdeburg pafftrtenAufwärts, d. 18. Sept. C. de Steinkohlen, v.

Hamburg n. Buckau. C. Veith, desgl. F. Andreae,
Nr. 35, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. S. Reinecke, Brennholz, v. Havelberg n. Stadtm. Magdeburg

A. Schmidt, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
W. Arnold r v. Magdeburg n. Rieſa. J.Lohmann, z Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

T. Wernecke, desgl. J. Hanewald, Schiefer, von
Magdeburg n. Rieſa. G. Tonne, 2 Kähne, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. Gebr. Brünicke, Sllpe
ter, v. Hamburg n. d B. Schmidt, Roggen,
v. Berlin n. Bernburg. T. Schreiber, n S.
Sauer, desgl. F. e e StrodDeſſau S Wilke, desgl. F. Roge, troh 98 e
denburg n. Schönebeck. J Wrrreng Weizen, von

Hamburg u. Bernburg. L. Carl, Brennholz, v. Felas n. Buckau. Saalſchi fahrtsverein, 2 Kähne, Brenn

olz, v. ten n. Stadtm. Magdeburg. Der
be, Stabholz, v. Spandau n. Schönebeck. G. Meyer,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. W. Götſch,
Heu, v. Rathenow n. Buckau.

Niederwärts, d. 18. Septbr.Sandſteine, v. Königſtein n. Stettin. G. Dümling-
2 Kähne, Bruchſteine, v. Plötzky n. Buxtehude. H.
untze, Braunkohlen, v. Schönebeck n. Arneburg. F.n Denen desgl. G. Placke, Steinkohlen, v. Dreeren

n. Magdeburg
Magdeburg, den 18. September 1858.

Königl. Schleuſenamt. la aſ e.

Wolff u. e S

9
L

c. e

m 5



„Beilage zu Nr. 220 der Halſchen, Zeitung (m G. Schwelſchheſchen Prrlage)
Palle, Dienstag den 21. September 1858.

ſten T Fenb alFremdenliſte. len. Hr. Oekon. Roßberg g. Tetſchen. Hr. Arzt Kaliſcher a. Poſen.
9 Angekommene Fremde vom 18. bis 20. September. Stegt u t e e a. Naumburg, Meierſtein a.Z. Se Kgl. Hoh. de v. Großbritannien m. (ge u. erlin a Poishan, Ferntt g. Rehme, Will u. Callmann a MannKronprinz a Heb. Prinz r w. Großbritannien m Gefolge u ein Sag h S a O a

Stadt Zürich z Hr. Ger.Rath Leuten m. Gem. g. Hannover. Hr. Lieut. im Sohwarzer Bär ſr. Kaufm. G riebſtei w. Wolkenburg. r Fahrt Dei

Kent. Hendrichs a. Stettin. Die Hrru. Kaufl. Müller a. Magdeburg Heintzel nenee er i g t 5 Goldne Kugel z Hreſolzhdlr. Bauer a. Sagen Hr. Fab n Calbe.an Efurt, Müller u. Uhlehy al Nordhauſen Dellus a. Bielefeld. Hr. Partik. Die e Debente n a v a Riuuer

on Hr. ein a GeitGolaner, Bing e Hr, Canztel-Rath Herz. Rbein a. Hr. Fabrikbeſ. Schees Magdeburger Rahnkor: Hr. Lteut. i. 7. Cür. Reg v. Witzendorf ſartode a. Hohyerswerda. Hret ergverwalter Wendlin a. Grünhain. Hr. Dr. jur Halberſtadt. Hr. Rechtsanwalt w. Frankenbach ag Mohrungen. Hr. Riedel a.
Tietzſchner a. Rudolſtadt. Hr. Ger. Aſſeſſor Seydel a. Habroce Hr- Gutsbeſ Liege. Die Hrrn. Kauff. Schmitz n. Frau a. Münſter
Schlegel a. Mohilew. Mad. Wellfuit m. Fam. a. Grage Die Hrrn Kauf Pordis a. FrankfurtHey a. Acken, Grewe a. Leipzig Kunze a. Brandenburg A. Hr, Santtäls Rath Sieber a. Berlin.

Goldner Löwer Hr. Stuad. Arendte n. Schweſter a. Jena Seminariſtin ohter g. Dandiburg. Hr. Apoth. Löwe unt. Fam
Schaaf a. Rahden. Die Hrrn. Kaufl. Vibegu a Berlin Köhler a. Leipzig. macher Giel u. Hr. Jngen. Haße A. Berlin.
Hre Fabrik. Törpel a. Güntersberge i. Harz. Hr. Maſchinenb Wernthal ar Of- Hr. Kreisger Rath Groß a. Landsberg Hr.

7 im Gaſthofe des Herrn Schoele meiſtbietend er Anzeige

WettinDer am 19. d. M. 5 Uhr Rachmittag aus Bedingungen verkauft Sernt mullerſ Wohnhaus Mit Zubeh de und eingert chtetent
Frankfurt a/M. abgegangene Schnellzug nach e Re chts An rgt d Nota Verkaufsladen wo ſeither das Nadlergeſchäft
Serlin hat ben Anſchluß in Gerſtungen Anwalt und Notar. Hetrieben iſt und ſichezu jedem Geſchäft we
nicht erreicht. Jm Auftrage der Gewerkſchaften Friedrich gen ſeiner guten Lage gut eignet, bin ich wilHalle, den 20. Septbr. 1858. Ferdinand und Ernſt habe ich zur öffent lens Freitag den Het. v. J. Nach

Königl. Poſt Amt. üchen Verſteigerung Lr Braunkohlenzechen mitta s S Uhr in dem gedachten Hauſe
n Fesea. Friedrich Ferdinand und Ernſt ffentlie meiſtbietend zu verkaltfen, und lade

bei Schönne witz in der Nähe von Halle, Kaufluſtige mit dem emerken ein daß die
t Bekanntmachung. und der zu deren Betriebe vorhandenen Bau Bedingungen im Termin bekannt gemacht wer

Die mit Ablauf dieſes Jahres pachtlos wer lichkeiten und Utenſilien einen Termin auf den und der Taxwerth des Grundſtücks 750 e iſt

e

e

Hospitals Set. Cy- den 20ſten October Wilhelm Goebeke
rigci Antonij ſollen anderweit auf die 6 Nachmittags 8 Uhr e eNutzungsjahre 1859 bis mit 1864 öffentlich in meinem Geſchaſtszimmer Rathhausgaſſe a Kapital Ausleihung
meiſtbietend verpachtet werden. Hr. 6), woſelbſt auch die Bedingungen jeder 18,000 Thaler Cout. ſind gegen pupillariſche

Zu dieſem Behufe habe ich, und zwar Zeit während der Geſchaftsſtunden eingeſehen Sicherheit im Ganzen oder in getrennten nicht
zur Verpachtung der Wieſe in Beéuche werden können, anberaumt. zu einen Poſten zum Setober d. Je

ltzer Aue, Nr. 54 der Separationskarte, Halle a/S. am 17. Septbr. 1858 züleihen. Nähere Auskunft wird eiten auf
5 Morgen 141 (Ruthen enthaltend S Der Rechts Anwalt und Notar portofreie Anfragen unter der Chiffre Boe

s Termin auf den 23. September nen. s a Fiebiger. m Ste restante o nS Nachmittags 2 Uhr 95 16 bis 1800 werden auf ſehr gute (Iſte)im Gaſthofe zu Beuchlitz Auſſorderung. C Se en im Taxe2) zur Verpachtung der Wieſe in Planes Den HandlungsCommis Herrn S. Bra werthe. v. 5000 ſofort zu leihen geſucht.
chen dem Plane des Guts me aus Brehna welcher früher hier beim Näheres Rathhausgaſſe Nr. 17 im Hofe bei

naer Aue, zwi uh und dem Plan des Kaufmann Pelargus conditionirte erſuche H. A. Beſt.Ritterg s Freitmfelde, 12 Morgen ich, mir ſeinen jetzigen Wohnort anzugeben S rm 98 ORuthen enthaltend e Weißenfels den 17. September tsss. 139905 2509 1200 r
24. ne e Der Juſtiz Rath 200 hl ſind ſofort et ege durch den

venden Wieſen des hieſigen r

en hege dine Senat Sancker See ein der Schenke zu Planenaz; h Bekanntmachung. '6150 Thlr. Hat her ſtehendes
d en e e e Nach dem Teſtamente des am 15. Auguſt Kapital, das 5 Prozent Zinſen trägt und all

t n 7 Kor en 2 (Ruthen (mit 5 1852 zu Dresden verſtorbenen Herrn Hofraths malig amorkiſtrt wird ſoll gegen Baarzahlung
B. 8 Johann Carl Sperling und ſeiner vor mit einigem Verluſte cedirto werden Etwanige

ihm verſtorbenen Gattin Frau Franziseg Offerten erwartet man portofrei mit der Be
ühr Seg e e San zeichnung: K. R. Hall. &posle rest. innerhalb

deren aller zwei Jahre Drei Hunvert aler 4. Wochen
m unteren Sitzungszimmer des Rathbauſes n hoöchttens ſechs eheliche Abköcmlinge der indm an t t t nge der im Wornis in allen Bu ſo wie einanberaumt. und nd die Pachtbedingungen in Cegamente Knatnten Geſchwiſter de Setn e See nete

der Kanzlei des Magiſtrats einzuſehen u ters nach ei intheilung de n inm. atte dent Siptembet es er de n et bie nen das Gelhaſren auende r re 7 52 en. S 4 iſenb An 9 g ee e Hopitars Verſther El ten und funfzehnten Lebensjahre mit dem Vor Keiſenberg an e ſt
U Altersklaſſe nöthigenfalls durch Ein Gut von 70 Mag vorzüglich gut zum
ch der Kopfzahl und unter ge Dismembriren) iſt ſchleunigſt zu verkaufen mit

ſtamentariſchen Beſtimmungen 5000 Forderung und 1800.. Anzahlung
uge der höhereDas auf dem hleſtgen Neumarkte kleine Was Loos na

Wallſtraße Nr. 5, belegene Grundſtück, beſtehend wiſſen anderenſtev Don Wohnhauſe, S en n vertheilen. ren e durch nna F. Keiſenberg
ofraum und einem Garten, ſoll aus freier Nachdem nun r dieſe Stiftung ein zweijäh e nenei Zels meiſtbietend von dem Unterzeichneten in riger Abſchnitt am 14 Septbr. 1858 eingetre Für Bandwurnpatienten a

g. deſſen Geſchäftslokale, Brüderſtraße N. 11 hier ten iſt, ſo werden hiermit diejenigen welche Durch eine e e welche die
den 24. September er. Nachm. 3 Uhr für ihre Kinder ger Pflegebefohlenen auf die Verdauungsorgane nicht angreiſt, treibe ich vei

J. verkauft werden. re ſes Vermachtniß Anſpruch zu haben glauben abnehmendem Monde binnen en gen Die Verkaufsbedingungen ſind bei Unterzeich aufgefordert ſich bis ſpäteſtens ſicher jeden Band wurm kadtkal ab un erſuche
h neten einzuſehen auch können daſelbſt ſchon am 15. Rot 1888 Nachmittags 8 Uhr ich daran Leidende ſich in ftaäntirten Be
e vor dem anberaumten Verkaufstermine Kauf Hei dem unterzeichneten Actor e 57 ihn et wwö ich hnen das Nähere

ebote abgegeben werden Unter Beibringung der erforderlichen eugniſſe mittheilen werdealle den 14. September toss d melden AWeigenfans auf dieſelben bei der Er oppenſtedt im Reg Den Magdeburg

n S Der Rechtsanwalt achſt bevorſtehenden Vertheilung nicht Rüch. a d i t.z Seeligmüller. ſicht genommen werden wird praktiſcher Arzt und a S

el S S e 7T z Leipzig, am 15. Septbr. 1858 um ſofortigen Antritt wird auf Rllk7 Freiwilliger Verkauf in Cönnern ho. Carl Hermann Bedig, r r en ein zuver
J n v et el Neumarkt r läſſtger, unverhettatheter Hoftneiſte geſucht.

gene, Nr. 181 des Hypothekenbuche eine Die e n zuverläſſiger Futſcher nde Eine Ziegelein t ee ePlan von A Magdeburger Morgen 14 Rüthen welchem h ein überreiches Khone und Lehm. Eanbbeen en len aus freie Hand durch Un Lager befindet ſteht Verhältniſſe wegen ſofort Ein Kellner wied ar men im VParadſes.

getreten iſt zier Hand du ne b er m tden 27. September auf mündliche Anfragen gallen 2 tte Schwei fFauſen Kutſchg.a trag b Trotha bei Halle 2 fette chweine zu verfaufen Kutſchs.Nachmittags 8 Uhr u Bainbach e r u a 44 h ins
la i hre a en8 e



gu W von Slhag Mag ſcheint und in allen Wege h zu
S in i Halle bei Sohroedel Simon

n Angendſ chriften
etfreleſte 2 nerebilige Leſeringraugere

See von 12 Lieferungen 6 7. Bogen à
Die fe Serie wird den Jnhalt der s Bänbchen der gewöhnlichen Ausgabe nämlich

die Erzählungen

entene

Sanenlungſran ölinde ANnabe Vetty und Toms
Freie ehe Wahrheit und Lüge uckgucksuhral e S Treue bis in den Cod Vogelneſt und Hammer

Ein zelne Lieferungen dieſer Ausgabe werden nicht abgegeben.

r Eine große Partie gebrauchte Birken- und Mane darunter eirca 50 Dutzend diverſe
Stühle, für Gaſtwirthe paſſend, ſind billig zu verkaufen im
Möbelmagazin von Carl Bettenborn in alle a/S.

Polſter- und Tapeten werden von mir auf Beſtellung bie und außerhalb
dte und modern ausgeführt und ſtellt möglichſt billige Preiſe

O. ICOcn, Capezier und Decoratenr, Schmeerſtraße 7.

Dresdener Fliegenpulver.Waeh vorsehriſtsmasstger Untersuchung, den Menschen, sowie allen Hausthieren rein n-
schaguehn ist es das neueste und zweckmässigste Mittel, um die Vliegen ſchnell und sieher
zu daten Hasselbe ist. laut Gebrauchs Anweisung nur mit Wasser vermischt aufzusetzen.
Zu vaban in einzelnen Wegieten a. 1 Ser- nd 3 Paquete desgleichen à 21 Sgr. be

Carl MHaring, Neunhäuser r.i ſehr h Der Verwaſter,
in der Brennerei Buch r

alles perfect, e an rthſchaſterinnen, ken und Kammerjung-et uchen noch zum 1. October Stellung.

S eitfret beſorgt das Comm. Bur. vngn agdeburg, Georgenpl. 34
e Eomtoiriſten, ſowie Commis für
z verſchiedenen Branchen der Handlung, eben

ſo guch Oekonomie Verwalter und Landwirth
en u. ſ. w. werden vei offenen Stel
den nis koſtegfeei nptehe vekeits ſtattgefunden hat von mir veranſtaltet

iſt ſo bringe ich hiermit zur Nachricht daß
un itz in les Agentiw
Conto kl. Fleiſcherg.Ein W Mann der ſchon längere
Zeit als Gärtner Jäger und Aufſeher in ei
ner Land wirthſchaft füngirte, güte Zeugniſſe
hierüber aufzuweiſen hat findet eine Stelle.

Bewerber mögen ſich de melden Halle,
Strohhef, Kellnergaſſe Nr. 1

Eine geſetzte ledige Perſon ſucht zur ſelb
ändi ührung oder zur Stütze der Hausr rn g n e ver Sachſen Act.-Ge ſellſchaft fürBraunkohlen eaehne,

ſich durch ſein helles reines
ſches Licht, durch ſparſames Brennen und

frau auf dem Lande eine Stenest u erfragen
Klausthorſtraße Nro e.

Maurergeſellen ſinden Arbeit bei
dem Maurermeiſter Fran ke, Bahn
hofsſtraſe Nr. 8.

ine anſtändige und kinderloſe Beamten
ſucht einige junge Mädchen unter nur

mäßigen Bedingungen in Penſion zu nehmen.
Das Nähere iſt beim Kaufmann Hrn. Hille
in Halle Geiſtſtraße Nr. 71, zu erfragen
in junger Geconom sueht
recht ine Wolontafrestel-e. Jaheres beim Sonditor Hrn.e Ranvische Strasse.

Commis Geſuch
Ein tüchtiger junger Mann der ſowohl

ſchriſtüche Arbeiten wie Reiſen beſorgen und
da der Prinzipal viel abweſend, einige hundert

Thaler Caution ſtellen kann wird ſofort zu
engagiren geſucht.

Offerten M. b. 101 franco poste re-
St anie Halle a.Gefn SEinen mit der en ganz

t auten, r r e n rretaufſeher ſucht zum ba reſte enRttitt n Oekonom F. W. Gerlach

J t in SangerhauſenS Maler Gehülfen wünſcht
El Stitz Leipzigerſtr. 13

W Dclober a. e. ſuche ich einen

z ausmannAlaunfabrik bei Morl. Otto Senff.

Aecht Kaganer Pierveife.
d Stück 5 Sgr.

Dieselbe wird, als der Haut sehr zuträglich
und dieselbe Segen die Kinſüsse der Witterung
schützend, allgemein als Toilekteseite ahgewandt.

v Zu haben vei
Carl Haring, Neunhauser Nr. 5.
Da ich vernommen habe daß viele Halle

ſche Gärtner im Gedanken ſind, daß die Auctionvon Harlemer Blume: wiebeln, wel
che daſelbſt entweder ſtattſinden wird, oder

ich gar keine Blumenzwiebeln zur Affent
lichen Verſteigerung

E. Kruyſfaus Gaſſe nen b/Harlem,

Leipzig, Peterſtraße Nr. 34.
Das, als vorzüglichſten lnatungroſanerkannte

welches
em Gas ähnli

Geruchloſigkeit beſonders auszeichnet, e
beſtens empfohlen und gebe ſive in t nen

große Klausſtraße Nr. 839.

brennt S
Sglarsi rennt auf alen Lampen die halber auf der Naselfaprire bei Nietleb en

zu verkaufen.
für Photogen eingerichtet ſind. D. O.

Kalmüſer, dieſen jetzt ſo allgemein be
liebten Liqueur, aus den gehaltreichſten und
kräftigſten Kräutern mit aller Sorgfalt berei
tet, Genevre (Wachholder), rein nach arztli
chen Grundſätzen dargeſtellt, und Städtrath
einen bittern der Geſundheit ſehr züträglichen
Branntwein, erhielten in Commiſſton und offe
xiren als beſonders wirkſam und preiswerth in

verſtegelten Huart- OriginalHuartſlaſchen und Gebinden, Wie
derverkäuſer erhalten anſehnlichen Rabatt.

Alle andern Liqueure und Aquavite zc. ler
fern auf VerlangenA. Ritter S Co., Bauhof Nr. 3

Ein Logis,Kammern nebſt Zubehör iſt zu vermiethen.
Näberes gr. Klausſtraße Nr. 11 im Laden.

Zwei eiſerne Bettſtellen und eine complette
Bohrmaſchine ſind villi m zu verkaufen.

Fr. Polaſcheck, Leipzigerſtraße 12.

Ein Kelnerbur wird ſofortgeſucht. rn„Dret Königen“.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

3. October verreiſe.
mein Wirth Herr Strube, Brüderſtraße

Jn Bezug auf. meitien Geſang und Piano

forte Unterricht zeige ich an, daß ich bis zum
Neue Anmeldungen wird

Nr. 12 für mich annehmen.
i er Mathilde Tielebein.

Bitte nicht zu überſehen
Meubel u. a e

te, ſowie Verpackungen von Meubel, Pia
noforte, Glas, Porzellan Spiegel Bilder Uhren

und Figuren werden angenommen und gut be
at bei K. Klingner, gr. Schloßgaſſe
Nr. G. Auch bin ich eingerichtet ierne
el rke zu transportiren

Gnans, echt peruaniſchen,
enpſehit üm damit zu räumen billigſt

Hermann Reußner.
Varinas in Rollen und Blättern in alter

vorzüglicher Waare bei
Hermann Neußner.

Roſinen, geleſene, à empfiehltHermann Reußſtner.
Mein wohl aſſortirtes Lager importirter

Cigarren halte einem rauch enden Dubrikum
e einpfoplen Hermann Neußner

Ein unverheirgtheter Hausknecht wird zum

ſofortigen Antritt geſucht.
Hermann Neußner,

Strohhof Nr. 10.
Eine neue und alte en

ine iſt zu verkaufen Graſeweg Nr.

Friſcher KalklZeit den 24 Sept. in der Sechel be Seu

newit t6 bis 10,000 gute alte Zlegelſteine ſowie
eine Partie alte Fenſter mit Zargen ſind zu
verkaufen im Gaſthof Zur goldenen Kugel.“

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen in Reußen Nr.

a ke S e n e zumgeheHapuerongen Pflaſter,
rühmlichſt bekannt u. approbirt, à Stück mit
Gebrauchsanweiſung empfiehlt
G Leidenfrost, gr. Ulrichsſtr. 11, und

Carl Beicheh in Eisleben

Solarröl endie ergebenſte Anzeige daß ſich
tigen Tage mein Geſchäft Alter Markt Nr. 11
befindet

zum Schlachten vaſend
Bruckdorf Nr 10und. größern Partieen villi a lJ. T nen. Näheres an der Promenade Nr. 9

beſtehend aus 3 Stuben

Geſchäfts Verlegung. u
Einem hieſtgen geehrten Publikum mache ich

mit dem heu

Verehel. Goerke geb. Boltze.

Ein Bulle e r zur Zucht ſowie
t zum Verkaufe in

e e enEin Doppel rer iſt vetaſen
Ein gutes Pianoſorte ſt n

Dankhenen Dank allen Denn welche uns
bei dem Aufbau unſeres Huuſes ſo behülflich
waren insbeſondere denjenigen Herren Heko
nomen hier, ſowie in Hohenweiden, Ratt
mansdorf, Röob zig und Rockendorf,
welche uns die vielen Fuhren größtentheils un
entgeldlich thäten, hiermit unſeren innigſten
Dank. Gott möge es ihnen reichlich vergelten

Neukikchen, den 20. September 1858
Dit i laſſen Familie des Schullehrers

n
Familien Rochrichtem z

Todes Anzeige.Heute Morgen Uhr rief der Herr über
Leben und Tod unſern unvergeßlichen lieben

freundlichen Bruno in einem Alter von 3
Jahr und 18 Tagen zu einem beſſern Jan
ab. Um ſtilles Beileid bitten tder Kaufmann Kummer und Frau.

Brehna, den 19 Septbr. 1858.
s
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